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(4b3b) 3—1 Z. 17.461.
Kundmachung.

Vom Veginne des ersten Semesters des
Schuljahres 1899/1900 gelangen weiter nach«
stehende Studentenstiftungen zur Verleihung:

1.) Die auf die Vymnasialstudien in Laibach
oder Vtudolfswert, dann auf die juridischen und
medicinischcn Studien beschränkte V l n t o n Le-
lar'sche Stiftung jährlicher 67 sl.

Anspruch auf dieselbe haben zunächst Stu>
dierende aus des Stifters Verwandtschaft; bei
Abgang solcher, Studierende aus der Ortschaft
Eusje, dann Slatnik, Zlebiö, Iurjovic, Krovaöa,
Iapotol, ferner aus der Pfarre Reifnih überhaupt
und endlich solche aus Idr ia ,

2.) Per dritte Platz der Ta ln i t fcher v o n
»halbers'schen Stiftung jährlicher 105 fl. für
Gymnasial« und theologische Studien zunächst
für Abkömmlinge der >drei Schwestern des Slif-
ters, dann für Zöglinge des Knabenseminars
«Aloysianum».

Die Präsentation übt das Laibacher Dom«
capitel aus.

3.) Der zweite Platz der auf leine Studien«
abtheilung beschränkten M a t t h i a s Vever'schen
Stiftung jährlicher 54 sl. zunächst für Studie«
rende aus der Verwandtschaft des Stifters, bei
Ermangelung folcher für Studierende aus der
Untergemeinde Lozice, dann aus der Gemeinde
<3t. Veit bei Wippach und schließlich aus der
Pfarre Wippach.

Das Präsentationsrecht übt die Vertretung
der Untergemeinde Lozice aus und

4.) die zweite auf die Gymnasialstudien
beschränkte H r . Geor« Snpan'sche Stiftung
jährlicher 63 st. 64 kr. für Studierende aus
den Dörfern Zt. Mart in, Mitter« und Unter-
gamling der Pfarre St. Mart in unterm Groß«
gallenberge, in Ermangelung folcher, Studierende
aus den Dörfern, welche vormals zur Vorstadt'
Pfarre St. Peter in Laibach oder zur Pfarre
Mariafeld die Getreide-Collectur zu verabreichen
verbunden waren.

Das Präjentationsrecht steht dem fürst,
bischöflichen Ordinariat in Laibach zu.

Bewerber um eine dieser Stiftungen haben
ihre mit dem Taufscheine, dem Dürstigleits« und
dem Impfungszeugnisse, feriler mit den Studien«
oder Schulzeugnissen der beiden letzten Semrster
und, falls sie aus dem Titel der Verwandtschaft
die Stiftung beanspruchen, mit dem legalen
Stammbaume belegten Gesuche
l ä n g s t e n s bis zum I b . December 1 8 9 9
bei der vorgesetzten Etudiendirection einzubringen

K. k. Landesregierung für Kram.
Laibach am 17. November 1899.

St. 17.461.
Razglas.

Od pricetka prvega semestra äolskega
leta 1899/1900 se bodo podelile äe nastopne
dijafike uatanove:

1.) Na gimnazijalne nauke v Ljubljani
ali v Rudolfovem, potem na juridične in
medicinične ötudije oinejena ustanova An-
ton« Lesarja, letnih 67 gld.

Pravico do nje imajo najprej dijaki iz
ustanovnikovega sorodstva, kadar ni teh,
pa dijaki iz vasi Sužje, potem Slatnik, Žle-
bič, Jurjevica, Krovaca, Zapotok, potem iz
župnije Ribnica sploh in naposled oni iz
ldrije.

2.) Tretje mesto Talnltsoher pi.
Thalbergove ustanove letnih 105 gld.
za gimnazijske in bogoslovne nauke najprej
za nasledoike treh sesträ ustanovnikovih,
potem za gojence deškega seminarja «Aloy-
sianuni».

Predlaganje izvrfiuje ljubljanski stolni
kapitelj.

3.) Drugo mesto na posebne nauke ne
omejene ustanove Matlja Beverja letnih
54 gld. najprej za dijake iz ustanovnikovega
sorodstva, kadar ni takih, pa dijaki iz pod-
občine Lozice, potem iz obdine St. Vid pri
Vipavi in naposled iz župnije Vipava.

Pravico predlaganja izvrSuje zastop
podobčine Lozice, in

4.) druga na gimnazijske naiike ome-
jena ustanova dr. Jarlja Bupana letnih
63 gld. 64 kr. za dijake iz vasi Šmartin,
Srednje in Spodnje Bitnje, iz župnije
Šmartin pod Smarno goro in kadar ni teh,
za dijake iz vasi, ki so bile nekdaj zavezane
dajati žitno biro predmestni župniji Sv. Petra
v Ljubljani ali župniji Pri devici Manji v
Polju.

Pravica predlaganja pristoji knezoäko-
fijakemu ordinariatu v Ljubljani.

Prosivci za to ali ono teh ustanov naj
svoje proSnje, opremljene s krstnim listom.
ubožnim izpričevalom in potrdilom, da
imajo cepljene koze, dalje s äolskimi izpri-
öevali zadnjih dven semestrov in, kadar
prosijo za ustanovo iz naslova sorodstva,
tudi z zakonitim rodovnikom, vlože

n a j k e s n e j e do 16. d e c e m b r a 189,9
pti predstojnem. äolakem ravnateljatvu.

C. kr. deželna vJada z a Kran j sko.
V Ljubljani, dne 17.nov«nbr& 1899.

Ein Spitzengeschiifl. im sächsischen Erz-
gebirge suoht mit einem Fabrikanten
für leinene

38rianer Spitzen
in Verbindung zu treten und erbitte
sich Offerten mit kleinen Proben nebst
billigster Preisangabe gegen sofortige
Caaie unter Chiffre «L. H. 4420» an die
Annoncen-Expedition von Rudolf M o n e ,
Leipzig. (4552)2-1

Wohnung
mit zwei Zimmern, geräumiger Küche mit
neugemauertem Sparherd, nebst Garten-
antheil, ist sofort zu vermieten.

Mietzins jährlich 150 fl. (4493) 2—2
Anzufragen bei der Relnlnghaus-

•ohen Verwaltung in Sohisohka.

Eiskeller
mit Vorkeller

außerhalb des Verzehrungssteuer - Gebietes
(transito), ist zu vermieten.

Auskunft ertheilt die Administration
dieser Zeitung. (4375) 7
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Kavčič & Lilleg
Preserengasse. (389o) 42

Ein grosser

alter Bücherkasten
oder Bücher-Stellage

wird zu kaufen gesucht.
Anträge an die Administration dieser

Zeitung erbeten. (4557)

Die

Nähmascliittesi-FabriksDiederlage
des

Johann ]ax
Laibach, Wienerstrasse 13
(3982) empfiehlt 20-7

die bestens anerkannten

Nähmaschinen
für Familien ^Gewerbetreibende.

Preis-Courante gratis und franco.

Zanatogen
Nervenstärkende Ernährung.

Herr Dr. me6. O. F a l k n e r v. S o n n e n b u r g , Neu-
Oetting, schreibt:

«. . Soviel ich jetzt schon urtheilen lann, scheint I h r
<Sanatogen eines der besten, wenn nicht das beste unter
«den zur Zeit existierenden vielen Nährpräparaten, bezw.
«diätetischen Mitteln zu sein, s p e c i e l l be i R h a c h i t i s
«(englische Kranlheit).>
Hergestellt von L 4 U L K <k 6 " ' , N K N I . I W 5 l ) . 16.

Vertretung für Oesterreich:
Q Z l i ^ o V . W I K N I.. rlei8cl>m»rkt 1.

(4474) 2—1 Erhältlich in Apotheken und Drognerien.
Glänzende ärztliche Vutachtc» und Literatur gratis und franco.

Realitäten -Verkauf.
Nachbezeichnete, zur Concursmasse^«Verlass Lukas Tavöar» gehörige Rea' r

täten werden außergerichtlich verkauft:
1.) Die gerichtlich auf 6266 fl. 50 kr. geschätzte

Realität in St. Veit bei Wippach
bestehend aus dem Wohnhause C.-Nr. 77 in St. Veit sammt Einrichtung uml fundu«
instructus, Wirtschaftsgebäuden, Weingärten, Wiesen, Weiden, Aeckern und Wäldern, i"1

beiläufigen Flächenmaße von 13 Hektar;
2.) das gerichtlich auf 13.206 fl. 55 kr. geschätzte (4550) 3—1

Gut Narpelj bei Gurkfeld
bestehmd aus dem Herrenhause »Villa O!ga> sammt Einrichtung und fundus instructs
Wirtschaftsgebäuden, Weingärten, Wiesen, Aeckern und Wald, im beiläufigen Flächen
maße von 10 Hektar;

3.) die gerichtlich auf 11.253 fl. 56 kr. geschätzte

Realität in Buchdorf und Drenovitz bei Suschitz-Wisell
bestehend aus dem Wohnhause Nr. 39 in Huchdorf sammt Einrichtung und fundus
instructuf, Wirtschaftsgebäuden, Weingärten, Wiesen, Weiden und Wald, im Flächenmaß8

von beiläufig 31 Hektar, j
Anbote wollen bis 15. Deoember 1. J. beim Masseverwalter Dr. Anton B« ?'

Sohoeppl, Advooaten In Lalbaoh, Herrengasse 6, eingebracht werden, wo <»e

Schätzungsprotokolle und Grundbuchsauszüge zur Einsicht aufliegen und weitere Au»'
künfte ertheilt werden.

Gomptoiristin gier Contoirist
fur ein Manufactur-Geschäft

Offerten unter «Mannfaotnr Laibaoh»,
poste restante Laibach. (4553)

Verlässliche Hilfskraft für

Nebenverdienst
bei täglich drei- bis vierstündiger Beschäf-
tigung wird gegen fixe Bezahlung gesucht.
Kenntnisse in der Buchführung erwünscht.
Caution Besitzende bevorzugt. (4655) 3— 1

Offerte unter «Nebenverdienst» an
die Administration dieser Zeitung.

(4532) Ein schön möbliertes 3—3

Monatzimmer
mit gatizer Verpflegung wird für einen Ein-
jährig-Freiwilligen für sofort gesuoht.

Näheres beim Hausmeister im Coliseum.

Geschäfts- * * *
* * * Verlegung.

leb beehvc mich, den hochgeehrten
Herren Aerzten und meinen verehrten
Kuuden die ergebene Anzeige zu
machen, dass ich mein Geschäft aus
dem Hause Polanadamm Nr. 48
in das Haus

Petersdamm Nr. 5
verlegt habe und ersuche höflichst,
mich auch weiterhin mit Aufträgen
beehren zu wollen. (4507) 3—3

Hochachtend

K. Piotrowski
Orthopädist und Bandagist

Lieferant des hiesigen Landesspitales
und aMerer. Institute.

Ein gutes Ciavier
ist billig zu verkaufen: gildbannn0*»
II. Stook links. (4556) 2 - 1

Spitzen.
Eine Er/.geb. En gros-Firma sucht 1^

stungsfähigeFactoreningeklöppeltealeinen

Spitzen und Einsätzen, eventuelj auch Fa<?<>
sachen. Zahlungsweisa: JJÜtägige Casse. .

Offerten mit Musterabschnitten u ' -
Preisen sub «L. O. B. IT. ll> poitlago«"?
Weipert, Bö hm on. (4479) i-d

•

ynies vergeht!
So ändern .sich die Zeilen und

Menschen ändern sich auch. -naeo
Die Erde nimmt ihren regelm»'31»^

Lauf mit ihren zwei Polen, dem Nord- .g
dem Südpol, unbekümmert, ob ?lCfL},Sfl
Menschen um die eigene oder um die A
anderer drehen oder nicht. ^ i

Bei den Menschen gibt es auch
Pole und das sind der Sem- und der n»
Pol; einer steht nämlich höher als d e r j , r
dere. Diese zwei Pole berühren sich v
stark und das kann man am besten J ^ j
erkennen, wo die Engländer in ^ra"^ijCh
Picsch kriegen; die Buren haben n i i m

g i c h
das Letzte weggelassen und r n a c

 c r ade
den «Ples» draus, und weil wir uns g ^ t
in Laibach befiden, wo dieses Wor ^ f l
/eit in aller Munde liegt, möchten ^ ' c a i e n
damit in den schönen geräumige0 ' J ^
Herrengasse Nr. 3, II. Stook» S ^
etwas nätier besassen! — Leider wa r ^ e ( l 0 |
von einem Untergange der Krde die ^^
weil es hieß, dass eiu «l̂ omet> unser ^
berühren werde, der aber wohlweislj ^^
mit größter Vorsicht ausgewichen i s ^ e r
halb scheinen sich auch ihre »*™ u n d
daran ein Beispiel genommen zo. '?aH rSichl
dort, wo es heißl «Kommet»' " J j j / J ^
auszuweichen. (44b 1) •

V r u <l u n d V < r 1 aa. v o n I c ; , v> U l . « l n m a y r H. I e d . N a m b e r ^.


